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Porto 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 244 Mittag: Ausgabe, 


5 Deutſchland. 
Berlin, 26. Mai. [Amtliches.] Se. e der König hat den 
Regierungsrath Sack zu Frankfurt a. O. zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
Regierungs⸗Abtheilungs⸗Diri enten; ſowie den bisherigen Regierungs⸗Refe⸗ 
rendarius Carl v. Mittgenitein in Köln zum Landrathe des Landkreiſes 
Köln ernannt. 252, 

Der Notariats⸗Candidat Broich in Bergheim iſt zum Notar für den 

Feed ee Völklingen im Landgerichtsbezirke Saarbrücken, mit 

nweiſung feines Wohnſitzes in Völklingen, ernannt worden. — Dem 
Schulamts⸗Pächter Albert Koenig zu Golzow iſt der Charakter als königl. 
Ober⸗Amtmann beigelegt worden. — Der Elementarlehrer Warko zu Groß⸗ 
Düben iſt als Lehrer der Uebungsſchule bei dem evangel. Schullehrer⸗Seminar 
zu Reichenbach O.⸗L. angeſtellt worden. 

Berlin, 26. Mal. [Se. Maj. der König] beſichtigten heute 
die combinirte Garde⸗Grenadier⸗Brigade auf dem Tempelhofer Erercier- 
Platze, empfingen den General v. Peucker, nahmen die Vorträge der 
Hofmarſchälle und des Militär⸗Cabinets entgegen und empfingen den. 
großherzoglich badenſchen Staatsrath Profeſſor Pr. Gelzer. (St.⸗A.) 

[Zurückweiſ ung] Wie bereits telegraphiſch gemeldet, ſchreibt der 
„Staats⸗Anz.“: Die Redaction des Staals⸗Anzeigers kann für gewöhnlich 
nicht den Beruf haben, die täglichen Erfindungen in der Preſſe über diplo⸗ 


matiſche Vorgänge, welche bei dem preußiſchen Cabinet ſtattgefunden hätten, 
zu berichtigen. 


Wenn die Redaction auf einen Artikel des „Journals des Débats“ vom 


21. d. Mts. genauer eingeht, jo geſchieht dies, well es ſchwer vorſtellig iſt, 


wie ein Organ von der publiciſtiſchen Bedeutung der „Débats“ in jo auf⸗ 
fälliger Weiſe ſich durch abſolute Erfindungen konnte täuſchen laſſen; und 
weil die von dem Blatte mitgetheilten Erdichtungen in das Gewand beſon⸗ 
derer Glaubwürdigkeit gekleidet worden ſind. 

Nach den Angaben des betreffenden Artikels hätte der königliche groß⸗ 
britanniſche Botſchafter am preußiſchen Hofe, Lord A. Loftus, dem Bundes⸗ 
kanzler Grafen von Bismarck kurze Zeit vor der Eröffnung des Zollparla⸗ 
ments die amtliche Eröffnung gemacht, das engliſche Cabinet ſehe ſich im 

inblick auf die eee einer Ueberſchreitung der Competenz jenes Par⸗ 

ments durch die Majorität deſſelben veranlaßt, zu erklären, daß England 
die Aufrechthaltung des status quo in Deutſchland wünſche und daß die 
engliſche Regierung Alles, was in ihrer Macht ſtände, thun würde, um eine 
Störung deſſelben zu verhindern. Sollte Preußen durch ſeine Haltung, 
ſeine Sprache, ſeine Erlaſſe, oder durch ſeine Handlungen die Veranlaſſung 
zu einer Störung des status quo geben, jo wurde die engliſche Regierung 

iefe Störung nicht nur nicht gutheißen, ſondern fie vielmehr in formeller 
Belle mißbilligen. Die engliſche Regierung müßte ſich in dieſem Falle vor⸗ 
behalten, ihre Unterſtützung den Gegnern dieſer Macht zu gewähren, um 
dieſelhe zu nöthigen, zur Ordnung zurückzukehren 

Dieſe, die Intervention des königlich großbritanniſchen Botſchafters be⸗ 
treffende Nachricht der „Debats“ iſt nicht nur in allen Theilen erdichtet, ſon⸗ 
bern es kann auch verſichert werden, daß ſeitens des Hrn. Botſchafters we⸗ 
der eine verwandte noch eine analoge Aeußerung gemacht worden iſt, aus 
welcher jene erfundene Eröffnung hätte abgeleitet werden können. 

Es zerfallen damit auch alle Kundgebungen, zu denen der Bundeskanzler 
Graf v. Bismarck auf Grund jener erdichteten Eröffnung nach dem Artikel 
der „Debats“ veranlaßt worden ſein ſoll. 5 8 

Wir müſſen es beklagen, daß ein ſo angeſehenes Blatt, wie das „Journ. 
des Debats“, ſich zur Verbreitung von Nachrichten hat mißbrauchen laſſen, 


welche die Redaction des Blattes bei einiger Prüfung ſofort als Erfindung 


hätte erkennen müſſen. 

[Dementi] Der Staats⸗Anz.“ ſchreibt: Die „Morning Poſt“ vom 
25. d. M. enthält die Nachricht, daß die engliſche Regierung eine allgemeine 
Abrüſtung bei den verſchiedenen Cabinetten in Anregung gebrächt hätte, 
aber bei den betreffenden Verhandlungen auf unüberwindliche Schwierigkei⸗ 
ten gehoben wäre. Wir find zu der Erklärung veranlaßt, daß von Der: 
handlungen über dieſe Angelegenheit hier nichts bekannt geworden iſt. 

[Die Einführung eines verantwortlichen Finanz⸗Mi⸗ 
niſters] für den norddeutſchen Bund iſt zur Zeit nur erſt eine Idee, 
die ihrer Verwirklichung noch nicht ſo nahe ſteht, als von manchen 
Seiten angenommen wurde. ne 

= Berlin, 26, Mai. [Das Parlamentsfeſt in Ham: 
burg.] Es liegt mir heute ob, von der Feſtfahrt der Zollparlaments⸗ 
Mitglieder nach Kiel und Hamburg hierher zurückgekehrt, Ihnen über 
den weiteren Verlauf der Hamburger Feſtlichkeiten Mittheilung zu 
machen. Die Aufnahme, welche die Feſttheilnehmer von Seiten der 
Hamburger fanden, war wahrhaft großartig. Das Geſchick der Ver⸗ 
anſtaltungen ging dabei Hand in Hand mit dem warmen Enthuſias⸗ 
mus, welcher ſich für die Gäſte in ihrer Bedeutung als Volksvertreter 
Seitens der Bevoͤlkerung in jeder Beziehung kund that, und die Ein⸗ 
drücke, welche ſich, man möchte ſagen, mit jeder Stunde ſteigerten, we⸗ 
ſentlich erhöhte. — Um 10 Uhr Morgens fanden ſich ſämmtliche Seit: 
theilnehmer, Herren und Damen, in der Börſe zuſammen, deren impo⸗ 
ſante Räume durch die Fahnen und Flaggen aller derjenigen Staaten, 
die den Zollverein bilden, geſchmückt waren. Der Gang dahin rief 
bereits durch den großartigen Flaggenſchmuck der Häuſer, und zwar 
zumeiſt mit den norddeutſchen Bundesfarben Schwarz⸗Weiß⸗Roth, die 
Gewißheit hervor, daß die Veranſtaltungen ebenſo durch ihre Großartig⸗ 
keit, wie durch die allgemeine Betheiligung daran Seitens der Einwoh⸗ 
nerſchaft, Beſonderes erwarten ließen. Einzelne Mitglieder des Zollparla: 


mentes, ſo einerſeits die Generale v. Moltke und o. Steinmetz, und anderer: 


ſeits die Abgeordneten Waldeck und Lasker wurden von den dichten 
Maſſen vor der Börſe mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen empfangen. — In 
der Börſe ſelbſt begrüßte der Senator Dr. Versmann in einer kurzen 
Anſprache die Gäſte und vertheilte unter dieſelben das Feſtprogramm. 
Hierauf nahmen die Anweſenden die Börſen-Localitäten in Augenſchein 
und beſtiegen ſodann die überaus zahlreich bereit gehaltenen Wagen — 
ſämmtliche Privat⸗Equipagen waren von ihren Beſitzern zur Verfügung 
geſtellt worden — um ſich durch die Alteſtadt mit ihren den Erinne⸗ 
rungen der Vergangenheit angehörenden Gaffen nach dem Sandthor⸗ 
Quais und dem Hafen zu begeben. Die großartige Einrichtung der 
Waagen und Expeditionshallen, welche man in voller Thätigkeit ſah, 


die rieſenhaften Waaren⸗Sendungen direct aus den Schiffen durch 


Dampfträhne emporheben und in die Eiſenbahnwagen herablaſſen, 
feſſelten die Aufmerkſamkeit ungemein; mehr aber noch wurde dieſe 
in Anſpruch genommen durch den Anblick des Hafens mit den zahl⸗ 
loſen Fahrzeugen, welche ſämmilich von den mächtigſten bis zu dem 
kleinſten geflaggt hatten. — Von hier aus begab man ſich in bereit 
gehaltenen kleinen Dampfern durch den Hafen auf die Ober⸗Elbe 
bis zu der Stelle, wo ſoeben der Brückenbau der Venlo⸗Ham⸗ 


burger Bahn beginnen ſoll, und von hier nach Witzel's Hotel, gegen⸗ 


über dem Seemanns⸗Hauſe, von wo man unſtreitig den ſchönſten Ans 
blick auf Stadt und Hafen Hamburg genießt. In dem Garten des 
Hotels war die Kapelle des königl. preuß. 76. Infanterie-Regiments 
aufgeſtellt, um zu concertiren, während die Feſttheilnehmer ein ihnen 
angebotenes überaus ſplendides Frühſtück einnahmen, wobei, wie bei 


allen folgenden Feſtmahlzeiten, der koſtbarſte Wein, jo zu ſagen in Strö: 


men floß. — Wiederum wurden den Gäſten die ſämmtlichen Wagen 
zur Verfügung und ihnen freigeſtellt, entweder den zoologiſchen Garten 


zu beſuchen, der für fie alle unentgeltlich geöffnet war, oder nach Be⸗ 


er 


den zwei volle Stunden gegeben. Um halb drei Uhr fand ſich die 
ganze Geſellſchaft vermehrt durch zahlreiche Hamburger Einwohner, 
theils Herren vom Comite mit ihren Freunden, theils angeſehene Per⸗ 
ſönlichkeiten, an dem Landungsplatze der Hamburgiſch⸗Amerikaniſchen 
Dampfſchiffe auf dem Dampfer Kuxhafen zuſammen; eine Verſamm⸗ 
lung von etwa 500 Perſonen, geziert von einem reichen Kranze ſchöͤ⸗ 
ner Damen, und geführt von dem geſammten Muſikchor des 76. In⸗ 
fant.⸗Regim., und begab ſich auf die Elbe hinaus bis Stade, zwei volle Stun⸗ 
den hindurch, um die hier vor Anker liegenden Dampfer der Hamburgiſch⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrtgeſellſchaft „Allmannia und Germania“ zu beſich⸗ 
tigen, von denen erſterer vor zwei Stunden aus Newyork zurückgekehrt 
war, letzterer heute dahin abfahren ſollte. Von dem Donner der 
Salutſchüſſe begrüßt, begaben ſich die Feſtgenoſſen an Bord beider 
Schiffe, durchwanderten ihre großartigen Räume und ließen ſich in 
drei reichgeſchmückten und äußerſt comfortablen Salons beider Schiffe 
(alſo in getheilten Gruppen) nieder, um das Diner entgegenzunehmen, 
welches ebenſo erleſen, als reichlich in Bezug auf Speiſen und Weine 
dargeboten wurde. An der Tafel am Bord der Alemannia, an wel⸗ 
cher ich mich befand, brachte das erſte Hoch der Senator (Chef der 
Polizei) Peterſen auf den Zollbundesrath und Zollverein aus. Es 
folgten die Abgeordneten Lasker mit einem Hoch auf die Süddeut⸗ 
ſchen, Waldeck mit einem Toaſt auf die Hanſe und deren Haupt⸗ 
repräſentantin Hamburg, Voͤlck auf das deutſche Vaterland, woran 
der Senator Peterſen einen zweiten Toaſt auf die Damen knapfte; 
ferner Dr. Friedenthal auf den Dampfer Alemannia und ſchließlich 
Pr. May aus Hamburg auf die Hamburgiſch⸗Amerkaniſche Paketfahr⸗ 
geſellſchaft. An den übrigen Tafeln ſprachen der würtembergiſche Mi⸗ 
niſter Frhr. v. Linden auf die deutſche Einigkeit. Unter dem Zurück⸗ 
treten der partikularen Intereſſen, meinte der Redner, müſſe nothge⸗ 
drungen ein einziges Streben nach Einheit Platz greifen und das 
Volk in Deutſchland wieder mitrathen und mitthaten. Ein 
fernerer Toaſt des Abgeordneten Duncker galt dem freien Bürger: 
hum und der Blüthe ſeines Wohlſtandes, welches ſich in Hamburg 
verſtunbildliche. General v. Steinmetz brachte das Hoch auf die 
Damen, Senator v. Melle auf das Zollparlament und den Zollbun⸗ 
desrath aus, Geh. Rath Graf zu Eulenburg auf die deutſchen Frauen, 
Senator Versmann auf die Gäſte, Graf Eberhard zu Stolberg⸗Werni⸗ 
gerode in Erwiderung dieſes Trinkſpruches auf die Stadt Hamburg und 
zie Wirthe. Nach 6 Uhr wurde und zwar nunmehr auf dem Dampfer 
„Alemannia“ die Rückfahrt nach Hamburg angetreten. Kaum hatte 
ſich das rieſige Schiff in Bewegung geſetzt, ſo wurde auf dem Verdeck 
ein Ballſaal improviſirt, die Muſiker ſpielten auf und Alt und Jung 
drehte ſich ſtundenlang in munterem Tanze, an welchem ſich u. A. 
und zwar recht lebhaft der k. preußiſche Finanzminiſter, Frhr. v. d. Heydt, 
betheiligte. Um 9 Uhr legte der Dampfer an der Landungsbrücke in 
Hamburg an, die bereitgehaltenen Wagen führten die Feſttheilnehmer 
durch die erleuchteten Straßen, in denen eine feſtliche Menge Kopf an 
Kopf wogte. Den Gipfelpunkt der glänzenden Eindrücke bildete die 
Beleuchtung der Alſter, welche von zahlloſen Booten, ſämmtlich 
mit bunten Lampions verſehen, beſetzt war. In der Mitte 
des Fluſſes trug eine Gondel das Militärmuſikchor, deſſen Vor⸗ 
träge mit denen von Sängerchören abwechſelten, während bunte Feuer 
und überraſchende Feuerwerksörper in ſchneller Folge die glanzvolle 
Scene unterbrachen. — Ein Theil der Feſtgenoſſen, darunter Ihr Be⸗ 
richterſtatter, begab ſich mit dem Courierzuge nach Berlin zurück, ein 
anderer wollte noch den folgenden Tag vor Wiederbeginn der Reichs⸗ 
tagsarbeiten in Hamburg verweilen. Das Ganze war von einer fo 
einmüthigen und gehobenen Stimmung getragen, daß es ſich zu einem 
echten und rechten Verbrüderungsfeſt geſtaltete, und hoffentlich von weit⸗ 


tragender Bedeutung für die Annäherung und Vereinigung von Nord 


und Süd bleiben wird. 


4 Hamburg, 25. Mai. [Feſtfahrt von Mitgliedern des 
Zollbundesraths und des Zollparlaments nach Kiel.] Am 
Sonnabend, Nachts 12 Uhr, verließen diejenigen Mitglieder des Zoll: 
bundesraths und des Zollparlaments, welche der Einladung eines Feſt⸗ 
Comite's zur Fahrt nach Kiel gefolgt waren, mit einem Extrazuge 
Berlin; es waren circa 300 Perſonen, Herren und Damen, darunter 
leider kein Mitglied des Präſidiums, dagegen Abgeordnete aller Parteien 
und Fractionen. Von hervorragenden Perſönlichkeiten bemerkten wir 
die Bundesraths⸗Mitglieder: Miniſter v. d. Heydt, Admiral Jachmann, 
würtemb. Miniſter v. Linden, heſſ. Legationsrath Hoffmann, badiſcher 
Regierungsrath Kilian, und von den preußiſchen Commiſſären die Ge⸗ 
heimräthe Graf zu Eulenburg, König, v. Puttkammer u. A. Von 
Abgeordneten der Rechten nennen wir die Generale v. Moltke und 
v. Steinmetz, Graf Stolberg⸗Wernigerode, Blanckenburg, andererſeits 
von der Linken Waldeck, Hoverbeck, Hagen u. ſ. w. Die Baiern 
hatten ſich zu 22, die Würtemberger etwa zu 10 Perſonen ange⸗ 
ſchloſſen. Der Feſtzug wurde in Altona, wo er um 7 Uhr eintraf, 
durch den Bürgermeiſter v. Thaden feſtlich mit einem Hoch auf das 
einige Deutſchland begrüßt, und ſetzte, nach einem dargebotenen Früh⸗ 
ſtück, die Reife nach Kiel fort, wo er um 10½ Uhr eintraf. Hier 
fand feſtlicher Empfang in der Bahnhofshalle, dann Fahrt in die 
Bucht ſtatt, wo die Segel⸗Fregatte „Thetis“, die Briggs „Rover“ und 
„Mosquito“ ſalutirten. Es folgte dann ein ſehr opulentes Frühſtück 
auf der Fregatte „Gefion“ und ſodann eine Fahrt durch die ganze 
Bucht bis Bülk und Laboe. Bis dahin war das Feſt von beſonders 
ſchönem Wetter begünſtigt; bei der Einfahrt in die offene See, von 
wo aus die Rückkehr angetreten wurde, fing es an zu regnen, und der 
Regen förte in etwas das nunmehr folgende Feſtdiner auf Bellevue, 
da bei der großen Anzahl der Gäfte nicht mehr als zwei Dritttheile 
im Saale Platz finden konnten. f 

Die Reihe der Trinkſprüche eroͤffnete Vice-Admiral Jachmann 
mit einem Hoch auf den König. Es folgte dann der Abgeordnete Graf 
Solms-Laubach mit einem Hoch auf die Flotte, und dann zu 
großer Mißſtimmung der bis dahin ſo feſtlich erregten Geſellſchaft der 
bekannte ſüddeutſche Exaltado und Herausgeber der „Hiſtoriſch⸗poli⸗ 
tiſchen Blätter“ in München, Profeſſor Sepp, mit folgenden Worten: 
„Erlauben Sie mir, als Süddeutſcher zu ſprechen. Es find bald 
zwanzig Jahre her, als die Baiern zuerſt die Düppeler Schanzen 
ſtürmten. Ein baieriſches (7) Kanonenboot 7), der „Wendelſtein“, 
lag hier im Hafen; unſer (1) „v. d. Tann“ iſt leider in die Luft ge⸗ 
flogen, noch bevor der Flotten⸗Fiſcher die deutſche Flotte unter den 
Hammer gebracht hatte. Hoffentlich wird die deutſche Flotte nie wieder 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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lieben eine Fahrt durch die Stadt zu machen; für beide Zwecke wur⸗ unter den Hammer kommen, dafür bürgt uns unſer tapferer Admiral, 


un 


a Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 


falten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
erſcheint 


Mittwoch, den 27. Mai 1868. 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal 


(Zuſtimmung.) Trauen Sie uns Baiern ja keine Rheinbunds⸗Gelüſte 
zu; wir hegen ſie nicht. (Beifall.) So wenig die Hamburger den 
Marſchall Davouſt zurückſehnen, der ihre Vorſtädte demolirte und ihre 
Caſſen plünderte; ſo wenig Preußen einen Baſeler Frieden zurückwünſcht 
(große Unruhe) — ſo wenig wollen wir ein Franzoſen⸗Bündniß. Wir 
ſind nicht unempfindlich für die uns gereichte Bruderhand; wir haben 
kein Vorurtheil gegen Norddeutſchland, wir können Preußen nicht ent⸗ 
behren. (Stürmiſcher Beifall.) Wenn es gilt einen Krieg gegen 
Frankreich, ſo rechnen Sie auf uns (Ruf: Sehr freundlich!), und wenn 


es einen Krieg gegen Rußland gilt, dann rechnen Sie ja auf uns. Es iſt er: 5 


hebend zu ſehen, welche wackeren Mannſchaften die Schleswig⸗Holſteiner zur 
deutſchen Flotte abliefern, aber unterſchätzen Sie auch ja nicht die Süd⸗ 
deutſchen. Wir haben uns gefreut, als die Norddeutſchen die „Gefion“ 
eroberten, aber freuen Sie ſich auch über den Sieg in der Schlacht 


bei Liſſa, wo die deutſchen Maſten über die Fremden gefiegt haben. 


(Große Unruhe, wirres Durcheinanderrufen.) So wacker die norddeut⸗ 
ſchen Seeleute ſich benehmen, ſo wacker ſind auch unſere Illyrier am 
adriatiſchen Meere. Auch die dortige deutſche Flotte ſoll nicht ganz 
ignorirt werden, auch ſie iſt noch im Werden und Wachſen. Wir 
ſtehen zu Ihnen, ſtehen Sie auch zu uns. Verlangen Sie nicht, daß 
wir etwa an einem Kriege gegen deutſche Stammesbrüder uns bethei⸗ 
ligen, das wäre für uns Brudermord. Wir wünſchen nichts ſehnlicher, 
als ein Bündniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich. (Beifall.) Nehmen 
Sie mir das nicht übel, draußen leben viele Hunderttauſende, die fo 
denken wie ich. Es gilt, deutſche Intereſſen zu vertreten nicht blos 
gegen Weſten, ſondern auch gegen Oſten, im adriatiſchen Meere wie in 
der Nordſee. Was uns aber zunächſt liegt, iſt, daß bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Kriege, der nicht lange auf ſich warten laſſen wird (ſtürmiſche 
Unterbrechung und Zeichen der Entrüstung), unſere deutſche Flotte einen 
glorreichen Sieg erringe. Auf den nächſten Sieg und Admiral Jach⸗ 
mann. (Beifall.) 2 
Der Bankpräſident Dechend brachte ein Hoch auf den Zoll⸗Bun⸗ 
desrath und das Zoll: Parlament. Waldeck auf die Eisenbahnen, 
welche die Feſtfahrt veranſtalteten. Der heſſiſche Bundes ⸗Commiſſar 
Hoffmann auf die Frauen. Präſident Hänel auf die Vereinigung 
der deutſchen Stämme. Lasker brachte v. Moltke eine Ovation, ins 
dem er ihn den geiſtigen Führer der preußiſchen Armee nannte. von 


6. 


Moltke lehnte dies von ſich ab und meinte, dies Lob gebühre nu 


dem König, den er hoch leben ließ. Der würtembergiſche Miniſter 
o. Linden brachte der Zukunft des Zoll⸗ Parlaments, der Abgeordnete 
Vincke⸗Olbendorf dem General Steinmetz, Dieſer der norddeutschen 
Bundesflagge ein Hoch. Der Abg. Volk ließ die Miſſtonaire, die vom 
Zoll⸗Parlament zurückkehren, der badiſche Bundes⸗Commiſſar Kilian 
den Grafen Bismarck hoch leben. Eine große Anzahl folgender Redner, 
darunter der Ober⸗Präſident v. Scheel⸗Pleſſen, der Abg. v. Un: 
ruh⸗Bomſt und der Capitän zur See Heldt, war bei dem allge⸗ 
meinen Jubel nicht mehr zu verſtehen. 
theilnehmer die Rückfahrt nach Hamburg an, wo ſie um 10½ Uhr 
anlangten. z 

Am Dammthor⸗Bahnhofe war von dem hieſigen Feſt Comite ein 
feſtlicher Empfang vorbereitet. Eine zahlreiche Menſchenmenge hatte 
ſich eingefunden, welche die Ankommenden mit Hochrufen und Hüte⸗ 
ſchwenken begrüßte. Das Bahnhofs⸗Gebäude war mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückt, und wie auch der Perron und das anſtoßende Terrain glän⸗ 
zend erleuchtet. In der Empfangshalle ſtanden zur Erquickung der 
ankommenden Gäfte Erfriſchungen auf ſchön geſchmückten und reich be⸗ 
ſetzten Tafeln bereit, während das Muſik⸗Corps des hier garniſoniren⸗ 
den 76. Infanterie⸗Regiments mehrere Muſikſtücke vortrug. Der größere 
Theil der mitgekommenen Gäſte blieb hier und wurde in bereitgehalte⸗ 
nen Equipagen nach den Quartieren befördert; die übrigen ſetzten ihre 
Reiſe, nach einem viertelſtündigen Aufenthalt fort, doch machte der Zug 
auf der gleichfalls reich beflaggten Lombardsbrücke noch einen kurzen 
Aufenthalt, um den Mitfahrenden den prachtvollen Anblick des ringsum 
von Gasfackeln beleuchteten Alſter⸗Baſſins zu gewähren. - 


Heute Vormittag verſammelten ſich die hier anweſenden Mitglieder 
des Zollbundesraths und des Zollparlaments, reichlich 200 an der 
Zahl, mit ca. 40 Damen, gegen 10 Uhr in der feſtlich decorirten und 
von einer großen Zuſchauermaſſe angefüllten Börfe. An der Seite des 
Rathhausmarktes prangten in geſchmackooller Ausführung die Fahnen 
der Staaten, deren Vertreter zuſammen getagt haben. : 

Kurz nach 10 Uhr begrüßte Senator Versmann die anweſenden 
Herren und Damen und theilte das Programm des Tages mit. An 
das von ihm den Gäſten entgegengerufene Willkommen ſchloß ſich ein 
aus der Mitte der Verſammlung ausgebrachtes Hoch, in welches das 
Publikum mit lautem Hurrah einſtimmte. Nach der Bekanntmachung 
der Tagesordnung wurden die Gäſte und die Hamburger Theilnehmer 
des Feſtes in einer großen Anzahl von Wagen nach dem Sandthor⸗ 
Quai gefahren, zur Beſichtigung der Quais und Dampfkrähne. Beim 
Verlaſſen der Börſe wurden die Generäle v. Moltke und v. Stein⸗ 
metz ſo wie auch die Abgeordneten Lasker und Waldeck mit lauten 
Hochs von der zahlreich vor der Börfe verſammelten Menſchenmaſſe empfangen. 

Nachdem der Sandthor⸗Quai beſichtigt worden, vertheilte ſich die 
Geſellſchaft auf drei Dampfſchiffe, mit welchen eine wiederholte Rund⸗ 
fahrt in dem feſtlich beflaggten und dadurch einen prachtvollen Anblick 
gewährenden Hafen vorgenommen wurde, überall unter lauter freudiger 
Begrüßung. Alsdann gingen die Dampfer ſtromaufwärts dis Rothen⸗ 
burgsort, um daſelbſi die Anfänge der Arbeiten für die Ueberbrückung 
der Elbe in Augenſchein nehmen zu laſſen, und kehrten dann nach der 
Landungsbrücke in St. Pauli zurück. 

Am Landungsplatz mit Trompetenſignalen und dem Beifallsruf der 


Menge empfangen, bewegte ſich die Berſammlung im feierlichen Zuge 


hinauf nach Wietzel's Hotel. Ein vorher als frugal bezeichnetes Früh: 
ſtück befriedigte die Gäſte durch feine Güte in vollſtem Maße. Nach 
kurzer Raſt vertheilte ſich die Verſammlung in drei Partieen, deren 


eine ſich nach dem zoologiſchen Garten, die zweite zu einer Fahrt durch 


die Stadt, die dritte zum Beſuch der Börfe wandte. Ein kurzer Re⸗ 
gen ſuchte vergeblich die fröhliche Stimmung dee Anweſenden zu unter: 
brechen. 5 5 5 
Heute Nachmittag findet eine Fahrt mit dem der Hamburg⸗Ame⸗ 


rikaniſchen Paketfahrt⸗Actlen⸗Geſellſchaft gehörigen Dampfſchiſfe „Ger⸗ 


mania“ bis nach Glückſtadt hinunter ſtatt. 


Abends Muſik auf der Alter und Illumination der das Baſſin 
umgebenden Straßen. RE 


— 


2 


um 8 uhr traten die Feſt⸗ 


* 


* 


treffen. 


ger angeklagt waren. 


— 
* 


| | ee Er | 1674 
Mainz, 23. Mal. [Wahlbeſtechung.] Geſtern wurde von! [Notizen aus der Provinz.] » Hirſchberg. Am 25. Mai Morgens 
dem bieſgen Beztkegeriht das Urtheil gegen zwei hieſige Geſchäftsleute]ſtürzte an der Hirſchgraben⸗Promenade vom Thürmchen des in Bau ſtehen⸗ 


; „den Schneider Häring'ſchen Hinterhauſes der bereis fertige Sims herab. 
verkündigt, welche der 1 en pi ee Leider traf dabei einer der gſteine den beim Bau ei ten Arbeite 
a Fr. 3.) f 


: ücklich auf den Hinterkopf, daß eine bedeu⸗ 
Tragung der Koſten verurtheilt. % 


ra 
Scholz aus Ludwigsdorf ſo a 
. Z.), tende Verletzung der Hirnſchale erfolgte und an dem Aufkommen des Ver⸗ 
Mainz, 23. Mai. [Franz. Zit.] Im nächſten Monat wird unglüdten, der ein Familienvater iſt, gezweifelt wird. 5 - 
der in Folge ſeiner Theilnahme an dem Aufftande in der Pfalz im Nachmittag entlu⸗ 
Jahre 1849 flüchtig gewordene ehemalige Landtags⸗ und Parlaments⸗ 


e. 
+ Glatz. Die „N. Geb. Z.“ melhet: Am Freita 
den ſich in der Gegend von Habelſchwerdt einige ſehr heftige Gewitter 
abgeordnete Franz Zitz von Newyork über Hamburg wieder hier ein⸗ 
Die Nationalliberalen bereiten ihm eine Ovation. 


mit bedeutendem Hagelſchlag. Die Ortſchaften Krotenpfuhl, Grafenort, Alt⸗ 
und Neu- Waltersdorf Mölling ꝛc, haben durch den Hagel, ſowie theilweiſe 
durch Ueberſchwemmung bedeutenden Schaden erlitten. — In Nieder⸗Schwe⸗ 
deldorf ertrank am Himmelfahrtstage das 3,/jähr. Söhnchen des Müllermei⸗ 
ſters Linke, während die Eltern ſich auf einer Wallfahrt in Albendorf befanden. 

a et bei Reinerz brannte die Mühlenbeſitzung des Müller: 
meiſter Gottſchlich total nieder. Das Feuer ſoll in der Scheuer ausgebrochen 
fein und wird vorſätzliche Brandſtiftung vermuthet. — In Rückers ſchlug 
am letzten Freitag der an, in eine an dem Wege nach den Höllen ſtehende 
ſtarke Tanne, die er von oben bis unten zerſchmetterte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Darmſtadt, 26. Mai. [Zollparlament.] Die „Darmftädter 
Zeitung“ ſchreibt offteiös, daß das Zollparlament durch die Annahme 
des Bamberger'ſchen Antrages ſeine Competenz überſchritten habe, da 
nach dem Zollvertrage das Beſteuerungsſyſtem der Landesgeſetzgebung 
überlaffen ſei. i 

Karlsruhe, 22. Mai. [Gegen den evangeliſchen Pfarrer 
Rein] fand heute Verhandlung wegen zweier Anklagen ſtatt, die ſich 


auf grobe Schmähung der zweiten Kammer und Ehrenkränkung der] der Baremeterſtand bei 0 Erd. . Luft. Mine g 
Wahlcommiſſion bezogen. Der 6 p f hi letztern in der r A -mimnet, | eetue 1 ihn Ft e 
Kirche u. A. den Vorwurf gemacht, daß fie wiſſentlich und gefliſſent⸗ em - 
5 Slau, 26. 10 U. Ab.] 333,75 18,0] SO. 1. aſt heiter. 
lich die Wohlordnung verletze und ferner bemerkt, fie folle Buße thun, | Oreslau 20a 0 ll. 51. 334.08 4154 N. 1. Trude bus onen, 


Kammer waren in einer öffentlichen Anſprache von ihm als „Fettbäuche“ 


a Audienz empfangen und in ſeiner Erwiederung auf eine hierbei ge⸗ 


den öſterreichiſchen Generalconſul erlaſſenen Note der rumäniſchen Re⸗ 


x 


5 1 angeklagt, wegen verſuchten 


auch die benachbarten 


„Wiener Zeitung“ veröffentlicht heute die kaiſerliche Sanction des Ehe⸗, 


damit ſie nicht in ihren Sünden ſterbe; die Mitglieder der zweiten 
Breslau, 27. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 9 3. U.⸗P. 2 F. 5 3. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolffſſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Berlin, 27. Mai. Das „Militär⸗ Wochenblatt“ theilt mit, daß 
laut Cabinetsordre vom 14. d. in Preußen auch in dieſem Jahre wie 
bereits im vorigen die beiden älteſten Jahrgänge ihrer ferneren Dienſt⸗ 
pflicht enthoben werden. 

Florenz, 26. Mai. Die Gerüchte von bevorſtehenden Aenderun⸗ 
en im Cabinet werden von halbamtlichen Blättern als durchaus un⸗ 


und „Schlingel“ qualiſteirt worden. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe. 
Deſterreich. 

Wien, 25. Mai. [Der Kaiſer!] hat heute die wegen ihrer 
Leiſtungen auf der Pariſer Ausſtellung decorirten Perſonen in beſonderer 


haltene Anſprache die Leiſtungen der öſterreichiſchen Induſtrie rühmend 
hervorgehoben und gleichzeitig erklärt, er ſei feſt entſchloſſen, zur Löſung ; 
nn OR = fgaben, Maze ch anf ‚Her. deze begründet bezeichnet. Bei Foiano wird behufs größerer Manoͤver ein 
3 : ; Lager unter dem Befehl des Generals Cialdini gebildet. Baron Mey: 
Nach ver Meldung verſchiedener Blätter wäre der von der General: g ird dieſe W in Rom i ri 8 Wien er⸗ 
Verſammlung der Creditanſtalt gefaßte Beſchluß, Actien zum Betrage Man wird dieſe Woche in Rom in beſonderer Miſſion au 22 
von 10 Millionen Gulden zurückzukaufen, beziehungsweiſe das Actien⸗ 5 1 4 15 7 0 
Capital auf 40 Millionen Gulden zu reduciren, genehmigt worden. Paris, 26. Mai. Der „Moniteur de L Arme a be bf ge 
Wien, 26. Mai. [Rumäniſches.] Die geſtrige Mittheilung techniſchen Bericht des Kriegsminiſters Marſchalls Niel über die Re⸗ 
der „Neuen freien Preſſe“, England habe der öſterreichiſchen Regierung ſultate der mit den Hinterladern verſchiedenen Syſtems angeſtellten Ver⸗ 


i i i ſuche. Der Minifter glaubt den Chaſſepot⸗Gewehren den erſten Rang 
ſeine Unterſtützung für die beabſichtigte Reclamation wegen der gegen unter den gegenwärtig im Gebrauch befindlichen Schußwaffen einräumen 


zu dürfen. Es ſind, fügt der Bericht hinzu, von dieſer Waffe in der 
letzten Woche durchſchnittlich 1600 Stück täglich angefertigt worden, 
und wird die franzöſiſche Infanterie durchweg dieſe Gewehre erhalten. 
London, 26. Mai, Nachis. Das Unterhaus nahm trotz des 
Widerſpruchs Stanley's mit 76 gegen 72 Stimmen den Antrag La⸗ 
boucher's an, wonach das Parlament die Koften des Diplomatendienſtes 
votirt. 
Belgrad, 26. * f 
? Boſchniſch⸗Teſchan, im Nordoſten der Provinz, ausgebrochene Aufſtand 
E gewinnt an Ausdehnung. Der General:Gonverneur von Bosnien, 
Osman Paſcha, iſt von Sarajewo mit Cavallerie nach jener Gegend 


Provinzial-Zeitung. asmarfät 


RN Die Staatsanmaltiaft |, Konſtantinopel, 25. Mai. „Levant Herald“ zufolge trifft der 
ie 


gierung zugeſagt, wird von der „Wiener Abendpoſt“ heute dahin ver⸗ 
vollſtändigt, bezüglich berichtigt, daß nicht nur England, ſondern auch 
Frankreich die desfallſige Eröffnung des kaiſerlichen Cabinets mit gleicher 
Zuvorkommenheit beantwortet habe. Das erſtgenannte Blatt hatte die 
Haltung Frankreichs in dieſer Angelegenheit als eine unentſchloſſene 


charakteriſirt. 
Wien, 26. Mai. [Die confeſſionellen Geſetze.] Die 


Sie datiren vom 25. Mai. 


Vicekönig von Egypten morgen hier ein. 


vertrat Ger.⸗Aſſeſſor Hedemann, eidigung führte in allen drei 
zur Ver de anſtehenden e en gan ene wei be⸗ Petersburg, 26. Mai. Das heutige „Journal de St. Peters: 
trafen ſchweren Diebſtahl reſp. Urkundenfälſchung, aus denen die Harmloſig⸗ bourg“ dementirt in formeller Weiſe die Nachricht der „Correſpondence 


Nord Eſt“ von einer Unterredung zwiſchen dem Fürſten Gortſchakoff 
und dem däniſchen Geſandten, deren Gegenſtand die nordſchleswigſche 
Frage geweſen ſei. 

Newyork, 26. Mai, Abends 6 Uhr. Der Senat ſprach den 
Präfidenten vom zweiten und dritten Anklagepunkt frei. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

2825 ns Telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 26. Mai, Mittags 12 Uhr 40 Min. Zproc. Rente 69, 65. Ital. 
Rente 51, 45. Lombarden 72, 50. Staatsbahn 353, 75. Unbelebt. 


85 
8 


e t elmuth, um 
ſeine Angebetete nicht zu compromittiren, ſich wegen dieſes Ken en Ber: 


75 daher f N 
N ollten die 


proc. Spanier 86%. Italien. 5proc. Rente 51%. 7 
Neue Ruſſen 84 e de 00%, Zartiih 
Anleihe von 1865 37. 6proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 71%. 


2 0 Min. (Sch 
eſterreichiſche National⸗Anleihe 
882 76 130. 
oofe 70. 


t und 
. 


werthen Perſonen als vielmehr auf eine der Milch und Butter gebenden] Weſtt ahn — —. Staatsbahn 255, 70. Galizier 197, 25. Steuerfreies 
Kühe gemünzt zu ſein Ae zumal ſie eine wal losgebunden ſahen.] Anlehen — —. Napoleonsdor 9, 31. Lombarden 174, 20. Ungariſche 
Sie hatlen daher kein Mitleid mit dem 1 Creditactien — —. — Sehr feſt 


0 Dieſel 


Credit ⸗ 
Lombarden 371 


EN 
auh dis ſowie den 


pipe den 


Eigenthümern ale chen ahr d. J. 


Middling fair 
gal 9. Good fair 
Good fair Oomra 114, 
leans ſchwimmend —. 
bile —. Domra April: 


Dienftcontract, wie dies auf dem Lande 
ein ganzes Jahr abgeſchloſſen war. Dies 
Herzen. Die ungeſtörte Vereinigun i 
ihrem Geliebten war ihr unſchätzbar und die Auflöſung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes, welches 3 entgegenſtand, wurde daher ihr ſehn⸗ 
unſch. Um denſelben zu realiſiren, nahm ſie zu einem traurigen 

i as Dach des Wohngebäudes ihrer 

der Dienſt been⸗ 


es 
elle des Zuchthauſes 
lich warten müſſen, 


Sie zündete d 


ÜBroductenmartt- Gelber Lichttalg loco 


unüberlegte Neigung nicht mehr erwiedern dürfte. Gelegenheit zur Brand: 48, pr. August (mit Handgeld) 47. Roggen pr. Mai 84. Hafer pr. Mai 5% 
Biden 17 05 15 als hi Hertſchaft fie am 2. März Abends auf den | Hatföl loco 3, 90, pr. Juni 3, 85, 5 ; 
oden ſchickte, wobei ſie ſich unter dem falſchen Vorgeben, Licht zu beten, Paris, 25. Mai, Abends 6 Uhr 30 Min. Mehl ſehr angeboten, pr. 
5 mitnahm und zu ihrem Vorhaben benützte. Bald, nachdem fie bom Mai 87, 75, pr. Juli⸗Auguſt 79, 75. Spiritus pr. Mai 88, 75 Hauſſe, 
oden dung ehe war, merkte die verehelichte Buchwald am hellen Scheine] Part, 26. Aha Nachm. RUböl pr. Mai 89, 25, pr. Jul auen 0, 255 
den Ausbruch des Feuers und an dem verwirrten und verlegenen Geſicht ihrer Sept. Deebr. 90, 00. Mehl pr. Mai 86, 75, pr. Juli⸗Auguſt 79, 2 


Magd die Thäterin. D 
ohne Mitwir 
10 Jahren 


2: Spiritus pr. Mai 89, 00 feſt. 
| ewyork, 26. Mai, Abends 6 Uhr. Pr. atlant. Kabel.] Wechſel auf 
London in Gold 110 . Goldagio 40%. Bonds 111. 1885er Bonds 109%, 


N 


Das Journal „Sventovid“ meldet: Der in 


— u 2 


Eriebahn 70%. Baumwolle 30%. 


Amſterdam, 20. Mai, Nachm. In der heute Seitens der niederländiſchen 
Sanbelögefeligeft abgehaltenen Zuckerauction wurden folgende Preiſe erzielt: 
Nr. 12 33% Fl. Nr. 13 34% Fl. Nr. 14 34½ Fl., Nr. 15 35% Fl., Ar. 
16 30 Fl. Nr. 17 36% Fl. und Rr. 18 36%, Fl. 

Bradford, 25. Mai. Markt unverändert feſt bei gutem Berarfägefälf: 
Spinner ſehen von Geſchäften ab, in Fällen, wo fie volle Forderungen n 
bedingen. T. B. f. N.) 


London, 25. Mai, Nachm. [Viehmarkt.] Am Markt waren 3970 Stuck 
Rindvieh und 29,320 Stück Schafe. In Hornvieh war der Handel 
grober fremder Zufuhr lebhaft, in a entwickelte ſich bei größte engliſcher 
Zufuhr ein lebhafteres Geſchäft. Preiſe für Rinder 4 Sh. 2 D. bis 4 Sh. 
9 D., für Schafe 4 Sh. 4 D. bis 4 Sh. 10 D. 

Köln, 26. Mai. [Die heutige Öeneralverfammlun 1 der Actio⸗ 
näre der Rheiniſchen . ſchaft beſchloß, außer der Fest etzung einer 
Dividende von 7½ % pro 1867 den Ankauf verſchiedener Kohlenrevier⸗Bah⸗ 
nen, ſowie den Bau mehrerer derartiger Bahnen. 


1904er Bonds 105 7, Illinois 148%. 
Petroleum 30%, Pet g. 50, — % 


ne 


Berlin, 26. Mai. Die günftigen Pariſer und Wiener Notirungen fans 


den in der feſten Haltung der hieſigen an ein Echo und regten auch zu 

etwas umfänglicherem Geſchäft an. In erſter Reihe ſtanden Italiener, die 

zu erhöhter Notiz lebhaft umgingen, auch Credit verkehrten anziehend nicht 
unbelebt auf die telegraphiſche Meldung hin, daß der Beſchluß des Rück⸗ 

kaufs der eigenen Actien nunmehr die Genehmigung erhalten. Sodann 
ſind Lombarden hervorzuheben, die ſich gut behaupteten; Pr läßt 

das von den Franzoſen ſagen, welche abermals nachgaben. Oeſterreichiſche 

Fonds ſind meiſt höher. merikaner feſt, Rumänen gedrückt. 
Ruſſiſchen Fonds waren Polniſche Schatz⸗ lebhaft, 
ſteigend, Nicolaibahn ging in Poſten um. 


Breslauer Börſe vom 27. Mai.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 83 47 0 bez u. Br. Oeſterr. Banknoten 87 G—% bez. 
Schleſ. Rentenbriefe 9144 Br. lei. 1 83 Br. Oeſterr. Nas 
tional⸗Anleihe 53% Gd. Freiburger 1144—% 

-, Oberſchleſiſche Litt. A. und C. 1054 ez. u. 

bez. u. Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 76% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 81% 

Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 114% Gd. 1860er Looſe 4 Gd. 

77% bez. u. Gd. Warſchau⸗Wiener 60 Br. Minerva 357, —36 bez. 

Anleihe —. Italiener 49% bez. e 

Breslau, 27. Mat, reife der Cerenlien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 

fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Von den 


— 
. 


Baier. 


Weizen, weißer 104108 100 88-94 Gerſte 55-57 53 49-51 
do. gelber, 99—102 95 85—90 (Hafer 37-38 36 35 
Roggen, ſchleſ. 68—70 66 62—64 Erbſen 67-69 65 57—61 
do. aa 68—70 64 59—61 


Roco» (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 

16% Br., 16% Gl. 
: — Er. Weizen. 2000 Ctr. Roggen. — Ctr. Leindl. 
— Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. 500 Ctr. Hafer. 


Berliner Börse vom 26. Mai 1868. 


Officiell gekündigt 
— Ctr. aber, x 


. 15 ee: Risonbahn-Stamm-Aotien. 
3taats-Anl. von 106) A * ‚be: Dividende pro 1868, 1867, 
Alto 2 2. 3 1 — = 
dito 857591414195, ba. re m 40% — 1 
dit I 90 bz an Märkı 5 
41 > 1804 406% ba Berg.-Märkische | B — 14 
186744½ 9512 b. 0 erlin-Anhalt. . 131, wir 4 
dito 5 2. erlin-Görlitz..|= — 4 
dito 1860/8214 |88 pa. dito St.-Prior.— — 4 
dito 166% fes br Be 
stnats-Schüldscheinel34glB44; ba. — 6,9 — 4 
Präm.-Anl. von 188603 ½116½%½ bz. öhm.-Westb.. 8 8 
Yerliner Stadt-Oblig. 498% d. lau-Freib. .| 9 — 
Kur- u. Neumkrk. 31½76 J ba. Obi indes 2. 0° ul 2. 
Pommersche 1½78 ½ bz. Gogel- Oderberg. A 
3 Br 3 — me dito St.-Prior. 49 
4 dito 'neueld 88 ¼ ba. G. he aan! & — 4 
4 *Schlesische .. „+ —.—— udwigsh. Bexb. 10% | 995 4 
4 Kur- u. Neumärk. 4 90 ½ bz, d.-Halberst.. — 3 
rommorsche 44 0% B agd.-Leipzig . +] — — 
) Poseneche 80 ba. ainz-Ludwgeh.| — — 
ä Preussische 4 188 bz. ecklenburger J 8 2 
/ Westph. u. Rhein. 4 97 bz. IN sse-Brioger. ‚| — 5 
(Sächsisches 4 bir ba pee 1 sh 
(Schlesische 4 1% @ Niedrachl Z eg s? 1 I 
.ouisd'or 1127 b. 1Oest, Bk, 67 ½% bz Nordbahn, Hess“ —— 4 
'ioldk, 9, 1½ d. Russ, Bkn, 83 b. E 9 A. q 412 — 13 
Ausländische Fonds. 4% G. J Dee =. 
Yosterr, Metalliques 5 47 6. Oest.-Fr. St.-B. — — 
dito Nat. „5 183% ba. Oestr.südl, Bt.- B.“ — tie 
dito Lot.-A. v.50 %s |69%, bx. Oppein -T. 2 tg 
ai dito. A|— 149% be. . R Oderut- gt. A. 
dito 1 00 8. ee 
dite Kisenb.L. — 6 ½ @ eee Kl Sig 
tal. neue proc. A. c 50 F. dito Stamm-Pr.| — el 
“use.-Engl, Aul. 156216 8470 et. be. in-Nahebalız] U 24 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 66 ½ bz. Stargard- Posen. 4½ — 4½%3 % 
ln. Pfandbr. III. Em. 4 63 ½% B. üring er. — 4 134% bs. 
i 7. jemeemia (17.5 Mr 
on. . U . 
e e Bau be. Bank- und Industrie-Faplere. 
gaden. 38 Kl. Loosel— m B. Berl, Kessen-V. 12 “1189 8. 
Amerikan. St.-Aul. „6 17714 tz. — > „ 2 5 4 40 
roemer Ban — . 
Ba 
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Weizen ohne Beachtung, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 89—108 Sgr. 
gelber 85.102 Sgr., feinſte Sorte 1 Sate ber Notiz bezahlt. n 
Roggen ohne bemerkenswerthen Umſatz, pr. 84 ö cher 52— 
70 Sgr. fremder 59.70 Sgr., feinſte Sorte über Nori bez. — Gere. 
ſchwer verkäuflich, pr. 74 Pfd. gelbe 49—51 Sgr., helle 54—54 Sgr., weiße 
55—57 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bez. — Hafer ede pr. 
50 Pfd. 35—38 Sgr., feinſte Sorte über 0 bezahlt. — Erbſen ohne 
Handel. — en ohne Umſatz, pr. 90 Pfund 45 bis 56 Sgr. g 
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